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Im Laufe di es es Studi enj ahres wi rd 
von der Hochschü1 erschaft in Zusam­
menarbeit mit dem Außeninstitut der 
TU Graz und der Urani a ei ne Vor­
tragsreihe organisiert, in der sich 
17 Referentinnen und Referenten aus 
der Bundesrepublik Deutschland, 
Ho 11 and und Österrei ch mi t dem 
Thema: "Soziale Technik - Antworten 
auf die Technikkritik" beschäftigen 
werden. 

• Um der Verantwortung gerecht 
werden zu können, erschei nt es 
uns notwendi .g, daß wir Technikstu­
denten und -studentinnen einmal 
ei nen B1 i ck über den engen Fachbe­
reich hinaus machen und uns kritisch 
mit den verschiedenen Problemkrei­
sen, die sich aus der technischen 
Entwicklung ergeben, auseinander­
setzen • 

• Spätestens seit der in wei ten 
Teilen der Bevölkerung wahrgenom­
menen "Umweltkri se" und dem breiten 
Widerstand gegen den Rüstungswett­
lauf ist die Diskussion und die Kri­
tik an der Technik öffentlich ge­
worden. Die Nichtbeachtung von Zu­
saßlßenhängen führt oft zu Feh 1 ern, 
di e dann der Techni k und dem Tech­
niker angelastet werden. 
Es gilt nun, der konstatierten 
Technikkritik auf einer konstruk­
ti ven Ebene zu begegnen und Konse­
que'nzen für den techni sch-wi ssen­
schaftlichen, ökonomischen, poli­
tisch und lebensweltlichen Bereich 
zu ziehen. 

• Im Zuge der Jetzt schon als "3. 
industrielle Revolution" bezeichnete 
Umwälzung von Techno1ogien durch die 
Mikroelektronik sind auch große ge­
sellschaftliche Veränderungen zu er­
warten. 
Hi er bedarf es der Erarbei tung um­
fassender Konzeptionen, um die Vor­
teile der technischen Entwicklung 
zu optimieren und die Nachteile zu 
minimieren. 

• In vielen Ländern wird nunmehr 
"Technikbewertung" und "Technikfol­
genabschätzung" i nstituti ona 1 i si ert. 
Di es 1 äßt un s di e Besch äft i gung mit 
diesen Themen gerade an einer 
Technischen Universität als notwen­
dig erscheinen. 
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Für besonders Interessierte wird von 
den mei sten Referent innen und 
Referenten zusätz 1 ich zum Vortrag 
ein Seminar angeboten, wo es aus­
rei chende Mögl i chkeiten zu ei ner 
intensiveren Diskussion geben wird. 
Für das Semi nar meldet Euch bi tte 
wegen der ~~schränkten Teilnehmer­
zahl in der OH an. 
Für uns Studi erende ist es auch 
wesent 1 ich, daß di ese Ri ngvorl esung 
von Prof. Götschl und Prof. Heindler 
(Institut für Theoretsiche Physik) 
al s Lehrveranstaltung (Inkri ptions­
nummer im Wintersemester: 515.093) 
abgehalten wird. Es ist daher 
möglich, sie zu inskribieren 
und ei ne Prüfung abzu 1 egen (was je­
doch kein Muß ist) bzw. "Soziale 
Technik" sich als Wahlfach für das 
ei gene Studi um anrechnen zu 1 assen. 
Vorbesprechung für all e am Semi nar 
bzw. an der Lehrveranstaltung in­
teressierte Studierende: Montag 
28. Oktober 1985, 12.30 Uhr; Semi­
narraum des Institutes für Theo­
rethi sc he Physi k im Gebäude der 
physikalischen Institute, Peters­
gasse 16, 3.Stock. 
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Hier das Programm der Vortragsreihe : 
(Einige Vortragstitel sind noch 
provisorische Arbeitstitel) 

6. November 1985: 

Prof. Dr. Ing. Günter ROPOHL, Uni­
versität Karlsruhe, Studium generale 
/Universität Frankfurt, Institut für 
Poly technik: Die unvollkommene Tech­
ni k - Akspekte der Techni kphi 10so­
phie 

27. November 1985: 

Prof. Dr. Gerhard MENSCH, Technische 
Universität München, Institut für 
Mathematische Statistik/Cleveland: 
Techni sche Innovati on al s ökono­
mischer Faktor 

11. Dezember 1985: ~ 

Dipl. Ing. Dr. Gustav SAUER, 
Amt für Umweltschutz der Stadt Ham­
burg: Energietechnologie und 
Energiepolitik 

15. Jänner 1986: 

Doz. Dr. Ina WAGNER, Universität 
Wien, Institut für Festkörperphysik : 
Frauen und Technik 

21. Jänner 1986: 

Dr. Peter PILZ, Wien: R~stungsfor­
schung/ -produkt ion in Osterrei ch, 
Konversionsmöglichkeiten 

23. Jänner 1986: 

Prof. DDr. Günter ALTNER, Er­
ziehungswissenschaftliche Hochschule 
Rhei nl and-Pfal z, Abt. Kob lenz: 
Christentum und Technikgeschichte, 
Wechselwirkungen und Konflikte 

4. März 1986: 

Dr. Volker VON THIENEN, Wissen­
schaftszentrum Berlin: Technology 
Assessment 

11. März 1986: 

Dr. Helmut HIRSCH, Institut für Öko­
logische" Forschung und Bildung, 
Gruppe Okologie, Hannover: Wieder­
aufarbei tung von Kernbrennstoffen -
Fallbeispiel für eine technologische 
Fehlentwicklung 



18. ~1ärz 1986 

Dr. Heinrich VON LERSNER, Umwelt­
bundesamt, Ber1in: Möglichkeiten 
und Grenzen von Umweltpolitik und 
Umweltschutztechnik 

17. April 1986: 

Prof. Or. Ing. He1mar KRUPP, Fraun­
hofer-Institut für Systemtechnik 
und Innovationsforschung, Kar1sruhe: 
Oa~ Janusgesicht neuer Techno1ogien 
zWlschen Rationalisierung, Bedarf 
und Rüstung 

22. April 1986: 

Prof. Or. Arie RIP, Universität 
Amsterdam, Wetenschapsdynamica: 
Technologiepolitik, Möglichkeiten 

.4A und Grenzen gep1 anter Forschung, 

.., Steuerung technischer Entwicklung 

. 6 . Mai 1986 : 

Or. Otto ULLRICH, Ber1in: Technik 
und Herrschaft 

14. Mai 1986: 

Prof. Or. Norbert ELIAS, Universität 
Bie1efe1d, Zentrum für Interdis­
ziplinäre Forschung/Amsterdam: 
Technik als Zivilisationsphänomen 

22. Mai 1986: 

Roz. Dip1. Ing. Dr. Peter FLEISSNER, 
Osterreichische Akademie der Wissen-

e schaften , Institut für Sozio-Ökono­
mische Entwicklungsforschung, Wien: 
Perspektiven von Technik und 
Arbeit 

27. Mai 1986: 

Dr. U1rich BRIEFS, Wirtschafts­
und Sozialwissenschaftliches Insti­
tut des Deutschen Gewerkschafts­
bundes, Düsse1dorf: Gese11schaft-
1 i che Aspekte der Informati onstech­
no1ogien 

3. Juni 1986: 

Prof. Dr. Hans-Heinz FABRIS, Uni­
versität Salzburg, Institut für 
Publizistik und Kommunikations­
wissenschaften: Soziale und/oder 
technische Kommuni~ation? Neue In­
formations- und Kommunikations­
techniken in der Kritik 

10. Juni 1986: 

Prof. Ottokar 
Kar1sruhe/Wien: 
Bauens 

17. Juni 1986: 

UHL, Universität 
Perspektiven des 

Dr. Wolfgang VAN DEN DAELE, Univer­
sität Bie1efe1d, Forschungsschwer­
punkt .. Wi ssenschaftsforschung: Ist 
die Oko1ogie eine "alternative" 
Wissenschaft? 

,Alle Vorträge finden 
der Aula der Technischen Universität 
.Graz, Rechbauerstraße 12, 1. Stock 
statt, lediglich der Vortrag 
von Prof. Or. I ng. He 1 mar KRUPP 
findet im Großen Saal der Hande1s­
ka!1111er für Stei ermark (Körb 1 ergasse 
111 - 113) statt; sie beginnen um 
19.30 Uhr. 

HochschUlerschaft an der TU Graz . , 
Rechbauerstraße 12, 8010 Graz. 
Tel: 0316/74 o 13 oder 0316/7061-
6100 oder 6102 DW. 
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